
Sitzverteilung nach Parteien im Schaffhauser Kantonsrat 1876-1975 

Auf konfessionelle Vertreter lässt sich bis auf 1876 zurück schliessen, doch geben entsprechende 

Zufallsäusserungen in den Zeitungen niemals ein Gesamtbild. Ab 1883 sind Kampfkandidaturen 

des Grütlivereins feststellbar, die bis in den Ersten Weltkrieg hinein sichere Aussagen über die Zahl 

der im Kantonsrat sitzenden Grütlianer gestatten. Ab 1904 lassen sich im Wahlkreis Schaffhausen 

und Neuhausen die Kantonsräte den gegründeten Parteien zuordnen, während sich die Vertreter 

der Landschaft bis 1918 in erster Linie als Abgeordnete ihrer Gemeinde - und nicht einer Partei - 

betrachten. Durch die Gründung der Bauernpartei (1918) werden die Fronten (mit einigen 

Ausnahmen) im ganzen Kanton abgesteckt. Parteilose gibt es von nun an nur noch wenige, die 

eindeutig als solche erkennbar sind. Die Tabelle gibt den jeweiligen Stand bei der 

Gesamterneuerungswahl wieder. Verschiebungen in der Amtsperiode bleiben unberücksichtigt. 
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1
 Ab 1904 Parteiwahlen in der Stadt und Neuhausen 

2 
Ab 1920 Parteiwahlen im ganzen Kanton. 

3
 Ab 1956 Proporzwahlen. 

4
 18 Kantonsräte treten 1918 der Bauernpartei bei. 



                                                                                                                                                              
5 
Johann Vogelsanger (Beggingen), Martin Gisel (Wilchingen), Hans Gisel (Wilchingen). 

6
 wenn besonders bezeichnet: zweite Zahl. 

7
 Adam Leu (Hemmental). 

8 
Hans Heer (Thayngen, später FDP). 

9 
inklusive Jean Bolli (Thayngen). 

10 
Eduard Schelling (Neunkirch), Arnold Surbeck (Beringen, zuvor FVP). 

 
Quellen: Wahlkommentare der Presse, Staatskalender, Amtsblatt, Nekrologe. 
Abgeschrieben aus: Schaffhauser Beiträge zur Geschichte, 52(1975), S. 596 


